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Vorwort

ein bewegtes Jahr liegt hinter uns, nicht nur 
gesellschaftlich. Für unser Haus hat sich durch 
den Wechsel an der Spitze viel geändert – und 
es läuft in guten Fahrwassern. Wir freuen uns, 
dass Frau Spangenmacher und Herr Breuer 
nun die Leitung von Einrichtung und Pflege 
übernommen haben und der Wechsel gut ge-
glückt ist. Weiter so! Und natürlich mussten 
Frau Erfurth und Herr Koch auch noch gebüh-
rend verabschiedet werden. Lesen Sie mehr 
auf Seite 6. 
Wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, 
brennen schon die ersten Adventslichter. Wir 

nutzen die Ausgabe, um Rückschau zu halten 
auf einen schönen Herbst mit vielen tollen 
Veranstaltungen. Und wir berichten über un-
ser Schmetterlingsgartenprojekt, das sich dank 
der Förderung der Glückspirale gut weiterent-
wickeln kann.

Viel Freude beim Lesen und wir wünschen Ih-
nen eine schöne Adventszeit!

Ihre Annette Kompa
Sozialdienstleitung

Liebe Bewohner*innen,​ 
liebe Angehörige,​ 
​liebe Kolleg*innen, ​ 
liebe Freunde des Jockel Fuchs Hauses
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Neue Bewohner*innen, Abschiede und Geburtstage

JANUAR
02.10.1951 Giuseppe Farruggia 75 Jahre
02.01.1934 Eva Schwoll 92 Jahre
07.01.1936 Christine Ostwald 90 Jahre
11.01.1941 Lore Zahn 85 Jahre
16.01.1937 Anna M. Schuchmann 89 Jahre
17.01.1934 Erika Pechtl 92 Jahre
20.01.1942 Monika Mühldorfer 84 Jahre
28.01.1939 Wilma Becker 87 Jahre
29.01.1951 Marlene Wirthensohn 75 Jahre
30.01.1933 Johanna Hertlein 93 Jahre

FEBURAR
02.02.1954 Elvira Eberhardt 72 Jahre
04.02.1932 Otmar Bergmann 94 Jahre
06.02.1934 Karl-Heinz Sieben 92 Jahre
09.02.1965 Dimitrios Pyridis 61 Jahre
10.02.1948 Elisabeth Dörr 78 Jahre
12.02.1939 Klothilde Oehl 87 Jahre
19.02.1933 Eva Kahnert 93 Jahre
20.02.1935 Maria Kropp 91 Jahre
21.02.1935 Hermann Haupt 91 Jahre
22.02.1933 Margarete Braun 88 Jahre
22.02.1933 Hella Horn 93 Jahre
25.02.1923 Elisabeth Kirschning	 103 Jahre
26.02.1933 Karola Müller 93 Jahre

MÄRZ
01.03.1935 Brigitte Kasper 91
04.03.1939 Hilde Anne Kentner 87
05.03.1939 Johanna Renate Reibel 87
09.03.1937 Ingeborg Luzia Rosolski 89
13.03.1934 Hedwig Kempel 92
14.03.1943 Brigitte Nowidi 83
14.03.1937 Maria Sieben 89
15.03.1934 Irene Dolibois 92
19.03.1934 Sofie Mayr 92
20.03.1944 Dr. Dieter Wolst 82
21.02.1934 Maria Wies 92
22.03.1937 Johanna Marie Philippi 89
24.03.1933 Maria Bittner	 93
26.03.1936 Gisela Erna Jaksch 90
27.03.1930 Elfriede Held 96
28.03.1932 Rosa Hubrich 94
31.03.1929 Ingeborg Wittwer 97

Herzlichen Glückwunsch

Herzlich willkommen

Wir begrüßen alle unsere neuen 
Bewohner*innen aufs Herzlichste.

Elise Auguste Kastleiner     	02.08.2025
Brigitte Kasper 	 17.08.2025
Hella Horn  			   24.08.2025
Renate E. Ferdinand 	 27.08.2025
Anna Veit 			   07.09.2025
Sofie Mayr 			   12.09.2025
Dieter Wolst	  		  16.09.2025
Helga Eymert 		  16.09.2025
Ingeborg Wittwer 		  17.09.2025
Friedrich Kohlbecher 	 19.09.2025
Johanna R. Reibel 		  26.09.2025
Liselotte Schornstheimer 	 27.10.2025

Abschiede

Wir nehmen Abschied von unseren 
verstorbenen Bewohner*innen.

Margareta K. Hammer 	 22.08.2025
Albert Gorth	 08.09.2025
Renate Mohler	 09.09.2025
Ingrid Müller	 11.09.2025
Hedwig Dirk	 13.09.2025
Rosemarie Zeilinger	 28.09.2025
Christine Scheumann	 08.10.2025
Sonja Finger	 14.10.2025
Heinz Schwoll	 20.10.2025

Unsere Herzen halten sich umfangen,
so, als wärst Du nie gegangen.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung
Du fehlst uns sehr. 
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Rückblick

Rückblick: ​Erinnerungen an einen schönen Herbst
​
O’zapft is

Zünftig ging es zu am 1. Oktober: mit Weiß-
bier, Weißwürsten, Brezeln und traditioneller 
Blasmusik feierten die Bewohner*innen ihr 
Oktoberfest. Polkas und Märsche bot der Evan-
gelische Posaunenchor Armsheim unter der 
Leitung von Günter Schmidt. Ein besonderes 
Highlight waren die Alphörner mit ihren be-
sonderen Klängen. Und natürlich war all dies 
inszeniert, um unsere neue Einrichtungslei-
tung Frau Isabell Spangenmacher gebührend 
willkommen zu heißen. Sie nahm just am 1. 
Oktober ihren Dienst im Jockel-Fuchs Haus auf.

Herbstkonzert

Wie in jedem September begeisterte das Rhein-
hessische Salonorchester unter der Leitung 
von Kushtrim Gashi sein Stammpublikum. Mit 
einer bunten Mischung aus klassischer Musik 
bis Musical und Evergreens bot es einen kurz-
weiligen Nachmittag mit musikalischem Hoch-
genuss.

Wir sagen Danke ​
für den Besuch.
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Rückblick

Erntedank

In einem ökumenischen Gottesdienst gestalte-
ten Diakon Beckhaus und Prädikantin Thiel den 
Erntedank dieses Jahres. Herzlichen Dank an 
die Gärtnerei Steins Kräuter und Garten für den 
wundervollen Erntekorb und an Lukas Kremer 
für das selbst gebackene große Landbrot.

Tanztee

Auch im Herbst wurde das Tanzbein geschwun-
gen: Frau El-Azghandi von der Tanzschule Zen-
zer begeisterte wieder mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. 

Es wurde gesungen 
und gelacht.

Herzlichen Dank an ​ 
Diakon Beckhaus und​ 

Prädikantin Thiel.
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Abschied

Abschied vom Jockel Fuchs Haus

Frau Erfurth, ehemalige Einrichtungsleitung, 
und Herr Koch, ehemalige Pflegedienstlei-
tung, haben zum Abschied noch einmal alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu einem 
leckeren Mittagessen eingeladen. Die Gastge-
benden standen selbst am Grill, um den Mit-
arbeiter*innen noch einmal für sieben Jahre 
gute Zusammenarbeit Danke zu sagen.
Die Mitarbeiter*innen wiederum wünschten 
ihrer*m ehemaligen Chef*in alles Gute. Damit 
beide nun das Schiff „AWO Rheinland Alten-
hilfe“ weiterhin in gutem Fahrwasser hal-
ten, erhielten Frau Erfurth und Herr Koch ein 
hölzernes Steuerrad, auf dem die AWO Werte 
als Richtschnur angebracht sind. Und natür-
lich das Jockel Fuchs Haus. Mit dabei war eine 
Kapitänsmütze und ein Fischernetz, in das die 
Mitarbeiter*innen in Form von Fischen ihre 
persönlichen Grüße und Wünsche an die bei-
den hinterlassen hatten.
Als Höhepunkt wurde nebenstehendes Lied 
geschmettert, das viele Lacher und das ein 
oder andere Tränchen erntete.

Auf die Melodie von  
„Eine Seefahrt, die ist lustig“

Bei der AWO ist es lustig,
Bei der AWO ist es schön,

Wenn ein guter Kapitän und 
Auch sein Steuermann dort stehen. 

Hollahi Hollaho

Ja dem Jockel-Fuchs Haus stand bis
Jetzt Frau Erfurth vorne vor

Und Herr Koch vertrat die Pflege 
Gut gelaunt und voll Humor.

Durch so manche Krise steuerte
das Tandem Erfurth/Koch,

Ob Corona-Wellen, Wasserschaden,
Bomben und was noch.

Jetzt verlassen uns gleich beide – 
Ja das ist ein starkes Stück.

Koblenz rief, die beiden folgten, 
Ließen uns einfach zurück.

Dann ging's los das große Bangen: 
Wer wird zukünftig Chef sein?

Koch und Erfurth machten's spannend,
Luden viele Leute ein.

Breuer/Spangenmacher heißen 
Nun die Neuen hier im Heim.

Ja wir freun uns, dass sie da sind, 
Mit den beiden wird’s auch fein.

Und jetzt grillt das Dreamteam
Für uns alle was das Zeug so hält.

Sorgen noch einmal für uns,
Bevor der letzte Hammer fällt.

Ja, Frau Erfurth und Herr Koch, die
Waren beide richtig stark.

Jetzt ist Koblenz ihre Richtung 
Und wir wünschen gute Fahrt.
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Schmetterlingsgarten

Projekt Schmetterlingsgarten – die nächsten Schritte 

Der Schmetterling begleitet uns im Haus bei 
allem, was mit dem Thema Abschiednehmen 
und Übergang zu tun hat. So sind wir seit ein 
paar Jahren dabei, Stück für Stück unseren Park 
in einen Schmetterlingsgarten umzubauen. 
Mithilfe einer großzügigen Spende der Glücks-
spirale konnten wir dazu in diesem Herbst/
Winter bedeutsame weitere Schritte tun: Im 
September haben Haustechnik und Sozial-
dienst einen großen Schmetterling gestaltet, 
der trockenresistente und insektenfreundliche 
Pflanzen enthält. Beraten wurden wir hier von 
der Gärtnerei Nachtigallenhof (www.nachti-
gallenhof-wallertheim.de).

Zudem können wir endlich mit frischem Subs-
trat und standortgerechten Pflanzen den Strei-
fen zwischen Rondell und Terrasse neu gestal-
ten – die Planung erfolgte durch die Gärtnerei 
Strickler (www.gaertnerei-strickler.de).

Die Spende der Glücksspirale ermöglicht die 
Realisierung eines langgehegten Wunsches: 
die Errichtung einer permanenten Erinne-
rungsstätte für unsere Verstorbenen in Form 
eines Schmetterlingsbaums. Jedes Jahr wird 
in einer Schmiede durch Mitarbeiter*innen 
des Hauses ein Ast gestaltet. Schmetterlinge, 
die mit den Namen, der im Jahr Verstorbenen 
gestaltet werden, werden an den Ast gehängt. 
So wird der Baum Jahr um Jahr wachsen und 
sich immer wieder verändern. Im diesjährigen 
Gedenkgottesdienst konnte der erste Zweig 
gesegnet werden. Sobald das Fundament im 
Garten ausgehoben ist, wird er dort seinen 
endgültigen Platz finden.
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Follow usLesen Sie ab sofort unser ​​ Lesen Sie ab sofort unser ​​ 
digitales AWO HERZWERK! digitales AWO HERZWERK! 
Auf www.awo-blog.info finden Sie viele 
spannende Berichte und Infos direkt aus un-
seren Einrichtungen und Ihrer Region. Schauen 
Sie digital vorbei. Wir freuen uns! Sie haben 
Anregungen? Senden Sie gerne eine Email an 
herzwerk@awo-rheinland.de
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NICHT NUR FÜR BEWOHNER*INNEN
Angebote im AWO Seniorenzentrum Jockel Fuchs

Nutzen Sie gerne unsere Angebote:

Offener Mittagstisch 
Jeden Tag von 12:00 – 13:00 Uhr

Friseursalon 
Montags 
von 8:30 – 16:00 Uhr 
Termine vor Ort vereinbaren oder ​​telefonisch 
unter: 0176 48331838.

Veranstaltungen:​
Veranstaltungen Januar bis März 2026

JANUAR
7. Januar 2026	 Gottesdienst zu Dreikönig

FEBRUAR
11. Februar 2026	 Kreppelnachmittag

MÄRZ
27. März 2026	 Mobilitätstag

AWO FÖRDERVEREIN

Sie möchten unseren neu gegründeten För-
derverein für das AWO-Seniorenzentrum 
Jockel Fuchs „Freundeskreis für das Jockel 
Fuchs Haus“ unterstützen?

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung? 
Sprechen Sie uns einfach an!

Ansprechpartnerin:​ 
Annette Kompa, Sozialdienst 
annette.kompa@awo-rheinland.de
Telefon: 06131 4972-680
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